Geschäftsordnung des Fachschaftsrates Medizin
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[bookmark: _heading=h.n2geecnzxj6x]Präambel
Der Fachschaftsrat Medizin besteht aus Mitgliedern der Fachschaft Medizin der Martin-Luther-Universität Halle-Wittenberg, welche nach der Ordnung zur Durchführung von Wahlen der studentischen Selbstverwaltung an der Matin-Luther-Universität Halle-Wittenberg gewählt wurden. Der Fachschaftsrat Medizin  sich als Organ der Studierendenschaft gemäß § 29 der Satzung der Studierendenschaft vom 10.09.2012 und 29.10.2012 in der jeweils gültigen Fassung  folgende Geschäftsordnung

[bookmark: _heading=h.ajssz3b5bic]§ 1 Allgemeines




[bookmark: _heading=h.hjvrhmpbic5m]§ 2 Aufgaben des FSR
(1) Der FSR vertritt gemäß des §2 unter Berücksichtigung des §27 die Interessen der Studierenden an der Medizinischen Fakultät der Martin-Luther-Universität Halle-Wittenberg. Dies umfasst die Studierenden in den Studienfächern Evidenzbasierte Pflege (EbP), Gesundheits- und Pflegewissenschaften (GPW), edizin und Zahnmedizin.
(2) Der FSR gewährleistet eine angemessene Beratung der Studierenden.
Der FSR ist Transparenz selbst verantwortlich

(3) Jedes FSR-Mitglied tritt in der Öffentlichkeit als Teil des FSR auf und vertritt die Meinungen des FSR gegenüber Dritten. Wird in der Öffentlichkeit eine persönliche Meinung vertreten, ist diese als solche zu kennzeichnen.

[bookmark: _heading=h.2a9bzc8mz7cb]§ 3 Einberufung und Vorbereitung der FSR-Sitzung
(1) Die FSR-Sitzung wird von den Vorsitzenden (Sprechende des FSR Medizin) rechtzeitig angekündigt ( r). Diese bereiten die Sitzung inhaltlich vor und 
Die Sitzung findet, jeden Montag während der Vorlesungszeiten der MLU statt. Ausgenommen sind gesetzliche Feiertage. Die Vorlesungszeiten sind dem offiziellen Internetauftritt oder Aushängen der MLU zu entnehmen.

(2) Außerplanmäßige Sitzungen zur Klärung Sachverhalte  separate Ankündigung durch den Vorsitz
(3) Die Sitzung ist öffentlich für  der edizinischen Fakultät.
(4) Alle FSR-Mitglieder sind zur Teilnahme . FSR-Mitglieder melden sich  beim Vorsitz ab, wenn sie nicht zur Sitzung erscheinen können. Die Abmeldung hat schriftlich zu erfolgen.
(5) Als unentschuldigt gilt, wer sich nicht fristgerecht abmeldet oder keine angemessene Begründung für das Fehlen vorweisen kann.
Beschlussvorlagen sollten 









[bookmark: _heading=h.ksb5ffkpv6d0]§ 4 Durchführung der Sitzungen
(1) Die Eröffnung der Sitzung obliegt dem Vorsitz.
(2) Der Vorsitz hat zu Beginn jedes Tagesordnungspunktes das Wort. Der Vorsitz erteilt das Wort und kann zur Ruhe aufrufen. Er kann Personen bei störendem oder unangemessenem Verhalten, nach Beschluss, des Sitzungsraumes verweisen. Er kann die Sitzung unterbrechen und Änderungen an der Tagesordnung vornehmen.
(3) Zu Beginn der Sitzung werden folgende Dinge festgestellt:
1. Anwesenheit von Mitgliedern und Gästen
2. Beschlussfähigkeit
3. Tagesordnung
 Redezeit auf  Minuten begrenzt und Redelisten geführt werden.





[bookmark: _heading=h.d90qfsbzxgui]§ 5 Besuche bei den Sitzungen
(1) Ts bzw. im Plenum zu diskutierende Anliegen von oder Studierenden sind ebenso bis vor Sitzungsbeginn dem Vorsitz .
(2) Besuche sind an den Beginn der Tagesordnung, nach Feststellung der Beschlussfähigkeit und Eröffnung der Sitzung zu setzen.
(3) Erscheint angekündigter Besuch nicht termingerecht, so kann der entsprechende T für die betreffende Sitzung gestrichen werden.

[bookmark: _heading=h.eht2afu4lj7r]§ 6 Abstimmungen
(1) Jedes Fachschaftsratsmitglied besitzt eine Stimme. Stimmberechtigt sind alle 
(2) Der FSR ist beschlußfähig, wenn  aller  anwesend sind.
(3) Beschlüsse sollten zu Beginn der Sitzung, nach Anhörung des Besuches, gefasst werden.
(4) Ist ein  zur Entscheidung reif, so eröffnet der Vorsitz nach Abfragen der Anträge die Abstimmungnd formuliert den zu fassenden Beschlusstext.
(5) Iwird in der FSR-Sitzung durch Handzeichen abgestimmt.  .
(6) Bei gleich vielen Ja- und Nein-Stimmen gilt ein Antrag als abgelehnt. Liegen mehr Enthaltungen als Ja-Stimmen vor, muss die Abstimmung einmal wiederholt werden. Sollte  gilt der Antrag als abgelehnt.
(7) Der Vorsitz kann Meinungsbilder bei den Anwesenden einholen. Dabei ist jede anwesende Person stimmberechtigt. Meinungsbilder haben keinen Beschlusscharakter.

[bookmark: _heading=h.4eayuy15uu0e]§ 7 Protokolle und Aufgaben








[bookmark: _heading=h.io013j7q5r3g]§ 8 Arbeits (AGs)
Eine Arbeitsg ist definiert als eigenständig bestehende Gruppierung, die unabhängig von der Aktivität des FSR wirken kann. Ihre Aufgabe ist die Umsetzung  Projekte.
(1) .


 assozierte Arbeitsgemeinschaften sind im Anhang 1 aufgelistet.
(2) .

[bookmark: _heading=h.nhki7szfmzqb]§ 9 Institutsgruppen (IGs)
(1) Der FSR hat die Möglichkeit Institutsgruppen gemäß § 31 der Satzung der Studierendenschaft zu gründen. Ein Missverhältnis und folgende Unterrepräsentation Studierender beispielsweise einzelner Studiengänge soll durch diese ausgeglichen werden.
(2) Eine Sprecherin / ein Sprecher und bis zu zwei Stellvertreterinnen / Stellvertreter bilden den vertretungsberechtigten Vorstand einer Institutsgruppe. Dieser ist durch Mehrheitsentscheidung beschlussfähig. Der Vorstand ist angehalten
1. eine turnusgemäße Neuwahl des Vorstandes,
2. eine grundlegende und regelmäßige Arbeits- und Sitzungsstruktur,
3. Finanzangelegenheiten und
4. die niederschwellige Einbeziehung weiterer interessierter Studierender
in einer eigenen Geschäftsordnung zu regeln. In dieser darf eine von § 9 Abs. 2 Satz 1 und 2 abweichende Lösung festgelegt werden, sofern zu jedem Zeitpunkt eine vertretungsberechtigte Person dem FSR benannt ist.
(3) Die Aufgaben der Institutsgruppen ergeben sich grundsätzlich aus § 31 Abs. 2 der Satzung der Studierendenschaft. Der Vorstand bzw. die vertretungsberechtigten Personen einer Institutsgruppe sind dazu ermächtigt
1. die fachspezifischen Belange ihrer Mitglieder vorerst intern zu behandeln,
2. die Interessen ihrer Mitglieder gegenüber dem FSR und anderen Gremien der Universität zu vertreten und dazu
3. Punkte auf die Tagesordnung der FSR-Sitzungen setzen zu lassen,
4. die fachspezifischen Beziehungen zu Studierenden anderer Hochschulen zu pflegen,
5. ständige oder zeitweilige Kommissionen oder Arbeitsgruppen zu bilden und aufzulösen,
6. Finanzmittel aus dem Haushalt der Fachschaft nach § 31 Abs. 3 der Satzung der Studierendenschaft zu beantragen,
7. die eigene Institutsgruppe unabhängig vom FSR unter Berücksichtigung von Abs. 6 durch einen Beschluss aufzulösen..
(4) Eine Institutsgruppe erhält einen eigenen Posten im Haushalt des FSR, wenn sie entsprechend § 12 Abs. 1 der Finanzordnung der Studierendenschaft einen Haushaltsplan für das Folgejahr bis zum 31.10. eines Jahres bei den Sprecherinnen/ Sprechern für Finanzen des FSR eingereicht hat. Mit der Etablierung eines eigenen Haushaltspostens geht die Festlegung einher, dass der Umfang nach § 25 Abs. 5 der
Finanzordnung der Studierendenschaft durch die aktuelle „Richtlinie Kommissionen, Arbeitskreise, Institutsgruppen“ begrenzt wird. Die Regelungen der genannten Richtlinie, Finanzordnung und Satzung der Studierendenschaft gelten vollumfänglich.
(5) Der Vorstand bzw. die vertretungsberechtigten Personen stellen innerhalb ihrer Institutsgruppe
1. regelmäßige Treffen und
2. die Beantwortung von Anfragen der Studierenden sicher. Als Bindeglied zum FSR gewährleisten sie die bedarfsmäßige Erreichbarkeit und erstatten auf
Anfrage zu bestimmten Themen Bericht. Um einen regelmäßigen Austausch zu fördern, teilen die Vertretungsberechtigten der Institutsgruppe und des FSR sich ihre jeweiligen Sitzungstermine sowie -orte mit und besuchen sich in angemessener gegenseitig. Gegebenenfalls kann ein ständiger Vertreter entsandt werden. Ein Wechsel des Vorstands bzw. der vertretungsberechtigten Personen muss dem FSR bzw. der Institutsgruppe innerhalb von zwei Tagen angezeigt werden und zur nächsten Sitzung sollte ein Antrittsbesuch stattfinden.
(6) Die Regelungen zur Abschaffung einer Institutsgruppe in § 31 Abs. 5 der Satzung der Studierendenschaftin Verbindung mit § 12 Abs. 5 der Finanzordnung der Studierendenschaft finden entsprechend Anwendung. Wird im FSR ein begründeter Antrag mit dem Ziel der Auflösung einer Institutsgruppe gestellt, kann dieser nur mit Zweidrittelmehrheit der FSR-Mitglieder beschlossen werden.

[bookmark: _heading=h.7zufz4df6lky]§ 9a Konstituierung einer Institutsgruppe
(1) Wird die Einrichtung einer Institutsgruppe durch den FSR beschlossen, soll ein Termin und ein Ort für eine konstituierende Sitzung dieser Institutsgruppe im selben Beschluss gefasst werden. Ist dies nicht möglich, muss zeitnahe ein Nachbeschluss erfolgen.
(2) Der FSR verantwortet, dass die Gründung der jeweiligen Institutsgruppe umfangreich beworben wird und hierfür zwischen der ersten Ankündigung und dem Termin der konstituierenden Sitzung ausreichend Zeit, mindestens jedoch eine Periode von zwei Wochen, zur Verfügung steht.
(3) In der konstituierenden Sitzung organisiert der FSR die Wahl einer Sprecherin / eines Sprechers der Institutsgruppe und möglichst zweier untereinander gleichberechtigter Stellvertreterinnen / Stellvertreter. Jeder anwesende Studierende eines Studienganges, dessen Interessen die zu gründende Institutsgruppe vertreten soll, ist wahlberechtigt. Wer sich zur Wahl stellt, muss dies dem FSR spätestens zum Beginn der konstituierenden Sitzung bekunden. Auch nicht anwesende Personen können gewählt werden, sofern diese ihre Kandidatur dem FSR rechtzeitig schriftlich und formlos anzeigen.
(4) Die Anwendung des folgenden Wahlverfahrens bietet sich an:
Die Wahlberichtigten haben je bis zu drei Stimmen, können aber nur eine Stimme pro Kandidatin / Kandidaten abgeben. Die relative Mehrheit und nachfolgende Platzierung bestimmen die Vergabe der Ämter. Bei Stimmgleichheit erfolgt eine Stichwahl.
(5) In einem mit Zweidrittelmehrheit der FSR-Mitglieder gefassten Beschluss zur Gründung einer Institutsgruppe kann von Absatz 1, 2, 3 und 3a dieses Paragraphen abgewichen werden.

[bookmark: _heading=h.irm8sdckdzit]§ 10 Aufgaben im Fachschaftsrat






















[bookmark: _heading=h.vesvh8233hmo]§ 11 Besonderheiten in der Zusammenarbeit mit der Spindsprechstunde
(1) Die Spindsprechstunde ist unabhängig von der Arbeit des FSR.
(2) Der studentische Angestellte/ d studentischen Angestellte mit der Aufgabe der Betreuung der Spindsprechstunde ist eine Nutzung des Büros im UKH, Ernst-Grube-Straße 40, zu gewähren, mit Nutzung eines Schlüssels für dieses Büro.
(3) Dazu gehört die uneingeschränkte Nutzung des Computers mit eigenem Arbeitsplatz.
(4) Jegliche vertrauliche Informationen für den Ablauf der Spindsprechstunde bedürfen einer Freigabe durch die Angestellte oder den Angestellten.


[bookmark: _heading=h.iz09vebpouqw]§ 12 Fachschaftsraum
(1) Der F ist für die grobe Ordnung und Sauberkeit der Fachschaftsräume zuständig.
(2) FSR-Räume müssen immer verschlossen sein, wenn niemand im Raum ist.
(3) Der Vorsitz ist in Absprache mit den  für Finanzen für die Verwaltung der Schlüssel und Transponder zuständig.


[bookmark: _heading=h.3ddculr569kq]§ 13 Rücktritt
(1) Ein Rücktritt von einem gewählten Mandat ist jederzeit möglich und muss dem Gremium mitgeteilt werden. Dies wird im Sitzungsprotokoll dokumentiert. Selbiges gilt für ein Ausscheiden aus einem gewählten Mandat.
(2) Sollte der Rücktritt oder das Ausscheiden das Mandat eines Vorstandsmitgliedes (Vorsitzende oder  für Finanzen) betreffen, so hat in der darauffolgenden Sitzung nach der Annahme des Protokolls der letzten Sitzung, eine Wahl zur Besetzung des freien Postens durch das gewählte Gremium zu erfolgen. Bis zur Neuwahl sind die Aufgaben des innegehabten Postens durch die zurücktretende oder ausscheidende Person weiterzuführen.
(3) Die Wahl nach Abs. 2 ist vom verbleibenden Vorstand oder, sofern der gesamte Vorstand zurückgetreten oder ausgeschieden ist, von Vertreterinnen und Vertretern der Institutsgruppen des FSR Medizin auszuführen. Für eine erfolgreiche Wahl nach Abs. 2 ist die Mehrheit der gewählten Mitglieder erforderlich (absolute Mehrheit).
Nach der Neubesetzung des Postens ist eine ordnungsgemäße Einarbeitung durch die zurücktretende oder ausscheidende Person sicherzustellen.






[bookmark: _heading=h.mnrm4kb2bxx5]§ 1 Beschluss und Änderung der Geschäftsordnung
(1) Über die Geschäftsordnung wird mit Zweidrittelmehrheit der beschlossen. Ansonsten gelten die Bestimmungen in § 6.
(2) 
Änderungen der Geschäftsordnung können ebenfalls nur mit Zweidrittelmehrheit der FSR-Mitglieder beschlossen werden. Ansonsten gelten die Bestimmungen in § 6.












